
Ahnlich für den u.s.-amerıkanıschen ıne Chance dıe Fundamentalıs-
Fundamentalısmus, dem sıch dann 1909101 Diese findet in der Theologıe
zuwendet. wobe1l dıe adressıerte Miıttel- besonders in der Arbeıt des ORK. weiıl
schıicht hıer iıhren ufstieg realısiert dieser Pluralısmus, Gerechtigkeıit und
hat. Indem dıe verschıledenen Ent- hermeneutisches enken I1-

wicklungsstadıen des protestantischen bringen kann, SOWIEe in den Sozliologen
Fundamentalısmus und selner zuneh- der „Zweıten Moderne‘ eC. LyO-

tard, Bourdieu) und Theologen WIEeEmenden Verquickung mıt der Polıtiık
ze1gt, macht dıe gegenwärtige Taktık Ebelıng, Öfel, Dalfert, Iracy und
und /ielsetzung der Fundamentalısten Kaufmann. Miıt cdieser Posıtion könnte
deutlıch. Gıing Anfang des Europa ıne Vermittlungsstellung ZWI1-

schen den USA und dem islamıschen20 Jahrhunderts darum, innerhalb der
Kırchen dıe Vorherrschaft erlangen Lager einnehmen bzw. AUus dem amp
(was scheıterte), Nnutfzen dıe Fun- der Fundamentalısmen eiınen Dıalog

der Kulturen machen, der Interessendamentalısten NUun dıe Außenpolıitik
(Feınd nach Außen Islam) und edie- aushandelbar macht
HCI sıch €e1 des relıg1ösen E In der Summe 1st der EsSsay sehr
sprungsmythos der USA Der Feınd gelungen, klärt umfassend über Hınter-
nach Innen (hıberale Christen und Athe- ogründe und Posıtiıonen der Fundamen-
isten) wiıird dann sekundär ekämpft, talısmen auf und ze1ıgt Wege, WIE mıt

ihnen umzugehen 1st. Wünschenswertachdem durch die Außenbedrohung
eın Klıma der ngs ach gehalten waäre cdıe Wahrne.  ung der theolo-
ırd Theologısc ist der klassısche gıschen Gegenstrategien und der pOsI1-
Fundamentalısmus durch dıie Bezie- t1ven Rolle des ORK, weil dann deut-
hung ZUL Neo-Pfingstlichen ewegung ıch würde, dass die Okumene nıcht UTr

verändert: der unfehlbaren chrıft einen der ogrößten Feınde des Funda-
mentalısmus darstellt, ondern auchcdient 1U göttlıche Inspiıration als Quel-

le der Argumentatıon. Urc cdie Auf- eIines der besten Miıttel ıhn
nahme apokalyptischen Denkens ze1ıgt Sören Asmus
sıch der gegenwärtige Fundamentalıs- OK  HE ZUGANGE[1L1US in der Lage, cdie Idee eiıner Bedro-
hung ach halten und den otwen- Hartmut Lehmann (Hg.), Iransatlan-
dıgkeıten ANnZUDASSCH. Bündnıspartner tische Relıgionsgeschichte. 18 bıs
sınd hıer dıe technokratischen Republı- Jahrhundert. Wallsteıin Verlag,
kaner, welche cdie Moderne auf hre Göttingen 2006 167 Seıten. Br. EUR
eltbeherrschung ohne dıe modernen 20,=.*
Werte reduzieren. Dieser VO ehemalıgen Leıter des

Abschliıeßend ze1ıgt noch, dass Göttinger Max-Planck-Instituts für Ge-
Hartmut Lehmann, nachin Europa aufgrund se1ıner Moderne schichte,

weni1ger Anfällıgkeıit für Fundamenta- einem Göttinger Kolloquium herausge-
lısmus g1bt, wiıewohl auch das Ver- gebene Tagungsband ist VON er Öku-
ständnıs der Oderne selbst iundamen- menıscher Relevanz. Es geht ın den
talıstısch werden kann Eınzıg in eıner Beıiträgen gleichsam einen Öökume-
Posıtion des hermeneutisch-pluralıs- nıschen Vergleich unterschıiedlicher
tischen Moderneverständnisses sıeht Phänomene zwıschen den USA und
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benen erwagen. DıIe in den deutschenDeutschland. Konkret geht Leh-
INAaN, der dıe Jagung vorbereıtet hat, Kleıinstaaten nıcht anerkannten Kırchen

cdıie Frage, WIEeSO ıne postindus- NaC. ünster 648 qals „dekten‘ be-
trielle Welt in Amerıka ıne völlıeg zeichnet) brachten andere Vorausset-
VON der europälschen, eigentlich deut- ZUNSCH mıt In die Fremde und konnten
schen unterschledene Interessenlage 1U in relatıver Freiheıt hre eigenen
der Relıgion erzeugt und ermöglıcht Frömmigkeıtsformen, In der dıe Laı1en
oder als Konsequenz AdUus historischen schon immer ıne zentrale Rolle
Vorgaben eröffnet. „Secular Europe spielten, entwıckeln. DDas Phänomen
CISUS Christian merıca“ lautet denn der relıg1ösen Freiheıit ohne staatlıche
auch der Titel des Beıtrags, den ] eh- Aufsıcht und Bındungen ist beden-

ken Eın besonderer Aspekt i1st dıe DISIL1LaAal diesem Band als knappste /u-
sammenfTfassung der aktuellen rage- zum nde des 19 Jahrhunderts
stellung selber beıisteuert 6—1 Deutschland andauernde Untersagung
Acht ausgewlesene Forscher sınd der der Laı:enmitarbeıit, dıie UFC angel-
aufgeworfenen rage nachgegangen sächsisch-methodistischen Eıinfluss in
Ihre Beıträge könnten unterschiedlicher der hıesigen Gemeınnschaftsbewegung
nıcht sein. Und doch rag jeder Vor- LICU Wärl.

wrag, VOoNnNn denen ein1ıge durch ausgewle- Als einz1ge Tau ist dıie Hamburger
SCIIC Hıstoriker kompetent ommentiert Kirchenhistorikerin uth TrTec mıt
werden, ZUE Entfaltung des (Jjesamt- ıhren dıfferenzilerten Kenntnissen über
themas be1 die internationalen Bezıehungen über

Adelıne Gräfin chımmelmann (72—WEe1 Beıträge sollen ihrer be-
sonderen ökumeniıschen Relevanz wıl- 08) vertreten DIie delıge Dame stand
len 1Nns Blıckfeld treten Der für Ameri1- in mehrfacher Hınsıcht schon ın Uuro-
ka-Studien bekannte Göttinger Hısto- unter angelsächsıschem Eıinfluss,
rıker ermann Wellenreuther stellt der sıch während ıhres SA-Aufent-
„Überlegungen Z Bedeutung des haltes freier entfaltete. Tau Albrecht
Atlantıks für dıe Welt der Frommen 1m welst nach, WIE dıie predigende E)
Britischen Weltreich‘® A (9—3 Er Evangelıstın (!) diese Eınflüsse vorbe-
wirtft dıe weıtreichende rage auf, haltlos aufnahm und verarbeıtete, da-
ob altbar N dass bestimmte Ent- durch aber In der Heımat noch stärker
wicklungen ın Amerıka erst durch dıe in dıie eiıner Außenseıterin gerlet.
TSTE TO Erweckung entstanden Hans-Jürgen chrader, der hervorra-
SInd. In se1iner Argumentationskette legt gende Kenner der Lauteratur des Pıetis-

dazu Eiınsıchten über den Klerus und INUS, schrıeb über ‚„Conrad Beıissels
dıie Z Autonomıie ne1genden (GJjemeı1nn- Ephrata-Gemeinschaft und se1ıne Poe-
den mıt starkem Laienbeıtrag dar. Be1 S1e€  CC (31—63) DIie Beıträge VoN Wellen-
eiıner eıt reichenden Fragestellung reuther und Schrader wurden durch den
scheıint MIr aber una  ingbar, uch Basler Professor Kaspar Von Greyers
Fragen WI1IEeE z B dıe Befreiung Von der ommentiert (64-71). Luc1ı1an Hölscher
parochıalen (Zwangs-)Struktur, die Ja (Bochum entwiıckelt ıne problem-
auch mentalıtätsbiıldend WAaLrL, für die AaUus geschichtliche Sk1izze semantıschen
Deutschland aufgrun‘ der Religionsge- Strukturen des relıg1ösen Lebens 1m

19 Jahrhundert 9—1 Der prom1-setzgebung nach Nordamerıka Vertrie-
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nente Ulriıch GÄäbler kommentierte die dıe mMenNnrfiaCc mıt angelsächsischen Be-
Beıträge VOIl uth Albrecht und Lucıan zıehungen als Rückwirkung verbunden
Hölzer —1 Eın ast AdUus Bır- ist, ıne unterschiedliche Bedeutung.
mıngham, Hugh McLeod, versuchte Vergleichende tudıen waäaren WUun-

schenswert und könnten den Kırchendıe Brücke zwıschen den Kontinenten
schlagen („Relıgiıon In the Unıited helfen, iıhre Selbstverständnısse für das

States and Euröpe . 31-145) Jahrhundert welterzuführen. In cdıie-
SCIN eld ware der vielbeschworeneDer anregende und zeıtlıch W1e 1N-

haltlich weıt ausladende Sammelband Öökumeniıische Fortschriutt möglıch, WE

1st außerordentlıc anregend. Er wiırtt Eıinsıcht und Wılle vorhanden
sındVOT em dıe rage auf: Wıe kann

geschehen, dass dıe Kırchengeschichts- Der VON Hartmut Lehmann heraus-
forschung dıie transkonfessi0nelle und gegebene and jener Tagung, dıe die-

SCIN den transatlantıschen Phäno-transatlantısche, alsoO Öökumeniıische D1-
ension stärker ıIn den IC bekommt. immer forschenden und ZELT: For-
Wıe viele überholte ertungen, dıe schung anregenden Wıssenschaftler
durch die veränderten zwıischenkirch- gew1dmet 1st, zeıgt dıe Rıchtung, In der
lıchen Beziıehungen und dıe ökume- hoffentliıch uch nach se1lner Emeritie-
nısche ewegung ıne Veränderung C1- IUn In ökumeniıscher Offenheit weiıter

gearbeıtet wırdfahren aben, sınd LCUu Justieren!
Der and ze1gt die transatlantısche Karl Heinz Voigt
Dimension auf und rag nach korres-

Es 1ST LIGIONSFORSCH  NGpondıerenden Bezıehungen.
selbstverständlıich, dass e1 Herrn- Bertelsmann Stiftung Hg.) Woran
huter, Baptısten, Methodıisten, Heıls- glaubt dıie Welt? nalysen un KOm-
s Quäker und andere rühere entare ZU Relıg10nsmonıtor 2008
Randgruppen und bısher in der deut- erlag Bertelsmann Stiftung, (jüters-
schen Theologıe wen12 beachtete loh 2009 788 Seılten. Gb EUR 49 —
Kırchen und Gemennschaften In das Wıe soll INan dem In eiıner kurzen
Geflecht einwiırken. Rezension gerecht werden? Es geht

DiIie Aufarbeıitung der innerprotes- einen fast 010 Seıliten starken Band, der
tantıschen Öökumenıschen iırchenge- 28 Beıträge umfasst. S1ıe beziehen sıch
schichte In Mıtteleuropa 1st nach der autf eın ohnehın schon hochkomplexesÜberwindung der Sektenklassıfizıerung Unternehmen sozl1alwıssenschaftlıcher
und der erdadıkte durch vielfach unbe- Relıg1onsforschung und reichern mıt
rechtigte Vorurteile un Überheblich- vielen weıteren Bezügen Da lässt
keıten zwıschen den tradıtiıonellen eITI- sıch allenfalls selektiv hıneingreıifen,
torlalkırchen und den international das herauszuzıehen, Was besonders
eingebundenen SS Freikiırchen als bemerkenswert erscheınt.
transkonfessionelle Begegnung VOT Ort Ohne den einführenden Beıtrag vVvonN

rıngen erwünscht. Für e1 Iypen Stefan Huber den strukturıerenden
hatten dıe gleichen kulturellen, SOZI- Prinzıpien des Relıg10nsmonı1tors und
alen, polıtıschen und spezle kırch- der Semantık selner Indıkatoren als
lıchen Bedingungen aufgrund ihrer JO= Navıgationsinstrument, ware 1an kaum
weıls unterschiedlichen Vorgeschichte, In der Lage, das dann olgende eINZU-
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